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dexdem jammert nicht der herbe Schmertz,
Der unſers Val1S ruſt durchwuhlet?
Wer ſieht es, ohne daß Sein Hertz
Nicht eben das zugleich mit fuhlet?
Er winſelt, weint und klagt Muß denn im hohen Jahren
Noch unſer kheurer Greis ſo einen Stoß erfahren?

BDie hohen Kinder ſehn betrubt:

Ihr Auge thrant, und Kindeskinder,
Die Sie aufs zartlichne geliebt,

Sehn Die Erblaßte an, nicht minder
Empfinden den Verluſt die edlen zarten Hertzen;
Sie weinen mit. Wenm ſolte dieſer Blick nicht ſchmertzen?

J

Der Schmertz verbreitet ſich durch Land
Und Stadt, und weit entlegne Orte,
und wer Die Skligſtl geraunt,
Seufzt tief; erinnert ſich der Weorte,Die Sie zur Lehre, Troſt, zur Starcke und zum Leben

(Ein jeder dencke nach!) ihm insgeheim gegeben. 93

Vs horts der treue Unterthan,
J.

Laßt, was er halt, auf einw al ſincken,
Erſchrichet, mie en da gethan.Wenn er das. firchterliche Bliklcken l

Der Waffen Wiülder  Feinde: gus. enfernten Landen. 2
Des Morgends ſahe, die vor iemer Thuret ſtanden.

S 8ie Mutter weint, der Wager klagt,
Man horet nichts, als ee, Flehen444

qgr
Was, Eltern, iſt Quch denn geſchehen“
Ein jedes Kindleinenimt. unn zrragt: 5

Dann ſprechen ſie:  Die beſte KGrafin, Die geboren,

Die, Kinder, weinet mit! Die haben wir verloren.
a

J T

ie weinen mit und ſind gankß Oht,

Die Mutter fangt an zu erzehlen,
und ſtellt in Einfalt ihnen vor
Was ohne Sie nun wurde tehlen.
Sie bitten: laßt uns Die doch noch im Tode ſehen,
Durch VDie euch lebend iſt ſo yieles Heil geſchehen,
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eie wir, (es iſt ja noch kein Jahr)
Am FeſtTag ſahn ſo ſchon gezieret.
Sie ſteigt mit ihrer kleinen Schaar
Hinan, die ſie halb tragt, halb fuhret,
Und ſpricht: ihr ſolt Die ſehn, Die uns zu fruh genommen,
Laßt aber nie das Bild aus euren Hertzen kommen!

ſ

Jdie ſehen Sie. Noch iſt das Bild
Der Huld und Gnade ſtarck zu ſehen.
Wer iſt ſo hart, verſtockt und wild,
Der ungeruhrt kan von Jhr gehen?Nein, jeder laßt beym Sarg gerechte Thranen fallen.

Die Mutter kehrt zuruck; ſpricht beym herunter Wallen:

Die Grafiſ betete ſehr gern
Kommt, Kinder, laßet uns auch flehen,

Daß Gott den lieben alten HBekr e
Ein deſto langer WohlergehenNoch ichenckt. Sie kommt zuruck in ihre Wohnung wieder,

und fallt auf ihre Knie mit ihren Kindern nieder,

cenAnd ſpricht: (die Kinder lallen nach)
Gott, du haſt uns ſehr hart geſchlagen,
Wir fuhlen es und jeder Tag,
Wird uns noch ſchlimme Folgen ſagen,
Nun haben wir noch einen lieben HlkkN, ath walte

Von neuem uber Jhn, Sein gantes DaUb eihalte.
ueJ Ê—
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